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MARKTGEMEINDE  KARLSTETTEN 
POLITISCHER BEZIRK ST. PÖLTEN 
BUNDESLAND NIEDERÖSTERREICH 
 
 

PROTOKOLL  
 

über die am Mittwoch, dem 14. März 2012, im Sitzungssaal der Mgde. Karlstetten abgehaltene 
 

Sitzung des Gemeinderates  
 

Beginn: 20,04 Uhr Ende: 21,54  Uhr 
 

Vorsitzender:   Bgm. Mag. Anton Fischer  
 

Mitglieder des Gemeinderates: 
 

V-Bgm. Manfred Schmidt GGR Friedrich Neuninger GGR Hannes Atzinger 
 GGR Eva Schweitzer GR Rita Stöger 
GR Evelyn Hofbauer GR Gertrude Auer GR Ing. Reinhard Pay 
GR Erich Kail  GR Peter Moser  
 GR Wolfgang Nemec GR Thomas Renner 
GR Bernhard Hörhan GR Johann Bandion  
 
Entschuldigt verspätet: --- 
 

Entschuldigt:  GGR Heinz Steinbrecher, GR Roman Marchhart, 
           GR Andreas Thum, GR Peter Schöbinger; 

 

Protokollführer:  VB Markus Tinkhauser  
 

Tagesordnung 
 

TOP  1:  Entscheidung über Einwendungen gegen das Protokoll der letzten Sitzung; 
TOP  2:  Prüfbericht des Prüfungsausschusses vom 14.03.2012; 
TOP  3:  Rechnungsabschluss 2011;  
TOP  4:  Änderung der Kanalabgabenordnung der Mgde. Karlstetten; 
TOP  5:  Änderung der Wasserabgabenordnung der Mgde. Karlstetten; 
TOP  6:  ABA BA 13 Karlstetten – Vogelsang Teil 2, Erd- u. Baumeisterarbeiten, Vergabe; 
TOP  7:  Übernahme ins öffentliche Gut der Mgde. Karlstetten (KG Weyersdorf); 
TOP  8:  Genehmigung Teilungsplan betr. Grenzberichtigung in der KG Karlstetten; 
TOP  9:  Genehmigung Teilungsplan betr. Grenzberichtigung in der KG Lauterbach; 
TOP 10: Grundsatzbeschluss zum Anschluss an den AWV Pielachtal; 
TOP 11: Anbotsvergabe Ingenieursleistungen Planung an den AWV Pielachtal; 
TOP 12: Kleinregionales Entwicklungskonzept, Beschlussfassung; 
TOP 13:  Waldlehrpfad Heitzing, Übereinkommen betr. Anlage, Betrieb u. Wartung; 
TOP 14: Bestellung eines Energiebeauftragten; 
TOP 15:  Ansuchen um Gewährung einer Subvention; 
TOP 16: Nachtbusaktion – Auflösung Beförderungsauftrag; 
TOP 17: Personalangelegenheiten; 
TOP 18:  Berichte des Bürgermeisters; 
 
Der TOP 17 „Personalangelegenheiten“ wird im nicht öffentlichen Teil der Sitzung behandelt. 
 

Bürgermeister Mag. Anton Fischer eröffnet die Sitzung und stellt nach Begrüßung der 
Anwesenden die Beschlussfähigkeit fest. Die Tagesordnung wurde den Gemeinderäten 
zeitgerecht zugestellt. Es erfolgen keine Einwände hiezu.  
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Verlauf der Sitzung  
 
 
 

TOP 1: Entscheidung über Einwendungen gegen das Protokoll der letzten Sitzung; 
 

Der Vorsitzende Bürgermeister Mag. Anton Fischer stellt fest, dass gegen das Sitzungs-
protokoll der letzten Sitzung v. 23.11.2011 keine Einwände erhoben wurden. Das Protokoll 
gilt daher als genehmigt und kann unterfertigt werden.  
 
 
 

TOP  2:  Prüfbericht des Prüfungsausschusses vom 14.03.2012; 
 

Der Vorsitzende erteilt der Obfrau des Prüfungsausschusses Frau GR Stöger das Wort, die 
das Ergebnis der angesagten Gebarungsprüfung vom 14.03.2012 zur Kenntnis bringt. Es war 
tagfertig gebucht. Die Übereinstimmung der SOLL- und IST- Bestände wurde festgestellt. Die 
Vorsitzende des Prüfungsausschusses ersucht um Kenntnisnahme des Prüfberichtes. 
 
 
 

TOP 3: Rechnungsabschluss 2011; 
 

Der Rechnungsabschluss 2011 war in der Zeit vom 28.02.2012 bis 13.03.2012 während der 
Amtsstunden zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegt. Seitens der Bevölkerung wurden 
keine Stellungnahmen abgegeben. Gemeinsam werden die Positionen Einnahmen/Ausgaben 
durchgegangen, der Darlehensstand wurde erläutert. 
 
 

          Ordentlicher Haushalt:           Außerordentlicher Haushalt: 
 

  EINNAHMEN:      EINNAHMEN: 
                 €  3.577.703,59                €  1.007.091,98 
 

    AUSGABEN:       AUSGABEN: 
 

      €  2.997.168,65                      € 1.066.424,55 
                ---------------------------------------          --------------------------------------         
                 €     580.534,94    Überschuss                 €   -  59.332,57 Abgang 
                ======================                     ====================== 
 
 

  Vorschüsse:              Verwahrgelder: 
 

  EINNAHMEN:      EINNAHMEN:  

              € 3.030.791,02                           €  982.933,82 

                 AUSGABEN:       AUSGABEN: 

                 € 3.030.791,02                                          €  982.933,82 

                 ============                            =========== 
 

Die Ausgabenüberschreitungen im ordentlichen Haushalt von € 489.620,74 und im außer- 
ordentlichen Haushalt von € 400.191,81, die durch Mehreinnahmen abgedeckt sind, werden 
über Antrag des Bürgermeisters vom Gemeinderat einstimmig genehmigt. 

Darlehensstand per 31.12.2011:  € 4.492.070,67  + Leasing Stand 31.12.2011: € 411.895,16. 

Nachdem der Rechnungsabschluss 2011 vom Prüfungsausschuss überprüft und für richtig 
befunden wurde, stellt der Vorsitzende den Antrag, den Rechnungsabschluss 2011 in der 
vorliegenden Form zu beschließen. Der Rechnungsabschluss 2011 wird vom Gemeinderat 
einstimmig genehmigt.  
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TOP. 4: Änderung der Kanalabgabenordnung der Mgde. Karlstetten; 
 

Bgm. Mag. Fischer berichtet über Gespräche mit DI OBR Sodek, Abt. WA/4 der NÖ Landes-
regierung. Nach Durchsicht der Grundlagen zur Berechnung der Einheitssätze für die 
Kanaleinmündungsabgabe wurde festgestellt, diese nach Möglichkeit zu erhöhen. 
Nach Beratschlagung im Gemeindevorstand wird von diesem die Empfehlung abgegeben, 
der Einheitssatz der Kanalbenützungsgebühr für den Schmutzwasserkanal soll dabei von  
€ 12,00 auf € 14,00 sowie für den Regenwasserkanal von € 7,30 auf 8,00 erhöht werden.  
 

Der Bürgermeister verliest den Entwurf der Kanalabgabenordnung (siehe „Beilage A“). 
Nach Antragstellung durch den Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat einstimmig die 
Kanalabgabenordnung lt. „Beilage A“. 
 
 

TOP  5:  Änderung der Wasserabgabenordnung der Mgde. Karlstetten; 
 

Der Vorsitzende berichtet über eine Besprechung mit DI OBR Kurt Sodek, Abt. WA/4 der NÖ 
Landesregierung. Nach Durchsicht und Berechnung der Grundlagen zur Berechnung der 
Einheitssätze unserer Wasserabgabenordnung wird seitens der NÖ Landesregierung die 
Empfehlung zur Gebührenerhöhung abgegeben. Nach Beratschlagung im Gemeinde-
vorstand wird die Empfehlung an den Gemeinderat abgegeben, den Einheitssatz für die 
Wasseranschlussabgabe von dzt. € 6,50 auf € 8,00 zu erhöhen.  
 

Der Bürgermeister verliest den Entwurf der Wasserabgabenordnung (siehe „Beilage B“). 
Nach Antragstellung durch den Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat einstimmig die 
Wasserabgabenordnung lt. „Beilage B“. 
 
 
TOP 6: ABA BA 13 Karlstetten – Vogelsang Teil 2, Erd- u. Baumeisterarbeiten, Vergabe; 
 

Bgm. Fischer berichtet über die geplanten Baumaßnahmen im Bereich Vogelsang – 
Waldstraße. Dabei wurden seitens des Büro Zeleny die Ausschreibungsarbeiten durchgeführt. 
Nach Anbotsöffnung am 20.12.2011 sowie darauf folgender Prüfung der insgesamt 11 Ange-
bote wurde der Marktgemeinde Karlstetten folgender Vergabevorschlag vorgebracht:  
Vergabe an den Best- u. Billigstbieter Fa. STRABAG AG, 3532 Rastenfeld 206, mit einer 
geprüften Anbotssumme von € 113.027,04 (inkl. 20 % USt.)  
 

Nach Antragstellung durch den Bürgermeister beschließt der Gemeinderat einstimmig die 
Vergabe der Arbeiten gemäß Vergabevorschlag an die Fa. STRABAG AG, 3532 Rastenfeld. 
 
 
TOP 7: Übernahme ins öffentliche Gut der Mgde. Karlstetten (KG Weyersdorf); 

Bgm. Fischer erläutert die Situation betr. Straßengrundabtretung in der KG Weyersdorf, Be-
reich Ortsmitte – Dunkelsteinerwaldstraße (Fam. Schmidl). Diese Festlegung neuer Grenzen 
beinhaltet die Übernahme ins öffentl. Gut im genannten Bereich laut Teilungsplan des Büro DI 
Hanns H. Schubert, 3100 St.Pölten, Kremser Landstraße 2, GZ 14333 vom 14.12.2011. 
 

Nach Antragstellung durch den Vorsitzenden Bgm. Fischer beschließt der Gemeinderat ein-
stimmig die Übernahme der im Teilungsplan ausgewiesenen Grundstücksfläche lt. „Beilage C“ 
in das öffentliche Gut der Marktgemeinde Karlstetten. 
 
 

TOP 8: Genehmigung Teilungsplan betr. Grenzberichtigung in der KG Karlstetten;  
 

Der Bürgermeister erläutert die Situation betreffend die neue Grenzfeststellung im Bereich 
des ehem. SPÖ-Bildungsheimes im Bereich Wiespointstraße/Neubaugasse. 
Diese Festlegung der neuen Grenzen ist lt. Teilungsplan v. Vermessungsbüro Hanns H. 
Schubert, 3100 St.Pölten, Kremser Landstraße 2, GZ 14269 vom 12.09.2011 durch den 
Gemeinderat zu genehmigen (siehe angeschlossene „Beilage D“ - Deckblatt).  
 

Der Bürgermeister stellt den Antrag, seitens der Mgde. Karlstetten die Genehmigung zu 
diesem Vorhaben zu erteilen. Dazu erfolgt ein einstimmiger Beschluss des Gemeinderates. 
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TOP 9: Genehmigung Teilungsplan betr. Grenzberichtigung in der KG Lauterbach;  
 

Der Bürgermeister erläutert die Situation betreffend die neue Grenzfeststellung im Bereich 
des Hintausweges in Lauterbach. In diesem Bereich befinden sich auch landwirtschaftliche 
Grundstücke, welche im Eigentum der Gemeinde Karlstetten sind. Diese Festlegung der 
neuen Grenzen ist lt. Teilungsplan v. Vermessungsbüro Hanns H. Schubert, 3100 St.Pölten, 
Kremser Landstraße 2, GZ 13797 vom 17.01.2012 durch den Gemeinderat zu genehmigen 
(siehe angeschlossene „Beilage E“ - Deckblatt).  
 

Der Bürgermeister stellt den Antrag, seitens der Mgde. Karlstetten die Genehmigung zu 
dieser Teilung zu erteilen. Dazu erfolgt ein einstimmiger Beschluss des Gemeinderates. 
 
 
TOP 10:  Grundsatzbeschluss zum Anschluss an den AWV Pielachtal; 
 

Bürgermeister Mag. Anton Fischer erläutert über den dzt. Stand betr. unserer Kläranlage bzw. 
der weiteren zukünftigen Vorgangsweise in Hinblick auf die Abwasserentsorgung der Mgde. 
Karlstetten. Dabei begrüßt er Herrn DI Georg Zeleny und ersucht ihn um Erläuterungen zu der 
erstellten Studie bezüglich „Zukünftige Abwasserreinigung für Karlstetten“. Dabei werden die 
einzelnen Möglichkeiten sowie Einbindung der zukünftigen Abwasserentsorgung des 
Schlachthofes Kloiber mit ihren jeweiligen Vor- u. Nachteilen ausführlich besprochen. Als 
wirtschaftlichste und kostengünstigste Variante hat sich dabei die Variante „Anschluss an 
AWV Pielachtal“ ergeben. 
 

Nach ausführlicher Erläuterung dieses TOP stellt Bgm. Mag. Fischer den Antrag zur Fassung 
des Grundsatzbeschlusses zum Anschluss von Karlstetten an den Abwasserverband 
Pielachtal auf Grundlage der vorliegenden Studie. Dazu folgt ein einstimmiger Beschluss des 
Gemeinderates.  
 
 
TOP 11:  Anbotsvergabe Ingenieursleistungen Planung an den AWV Pielachtal; 
 

Mag. Fischer erläutert dem Gemeinderat, dass für den Anschluss an den AWV Pielachtal 
Ingenieursleistungen (Planung u. Bauaufsicht) zu vergeben sind. Dazu wurden bereits im 
Vorfeld zwei Angebote eingeholt.  
Angebot 1: Büro Schwarz & Partner v. 29.02.2012 in der Höhe v. € 40.200,-- (exkl. 20 % USt.) 
Angebot 2: Büro DI Georg Zeleny v. 02.03.2012 in der Höhe von € 39.143,52 (exkl. 20 % USt.) 
 

Nach Antragstellung durch den Bürgermeister beschließt der Gemeinderat einstimmig die 
Vergabe der Arbeiten „Ingenieursleistungen“ gemäß dem Angebot v. 02.03.2012 an das 
Büro Zeleny, 3133 Traismauer. 
 
 
TOP 12:  Kleinregionales Entwicklungskonzept, Beschlussfassung; 
 

Der Bürgermeister berichtet über das vorliegende „Kleinregionales Entwicklungskonzept 
Dunkelsteinerwald“. Zwecks Ausschöpfung der höchstmöglichen Förderung wird die Mgde. 
Karlstetten ersucht, mittels Gemeinderatsbeschluss folgendem Konzept zuzustimmen.  
„Die Gemeinden Bergern im Dunkelsteinerwald, Dunkelsteinerwald, Hafnerbach, Haunoldstein, 
Karlstetten, Neidling, Schönbühel-Aggsbach arbeiten im Rahmen der ARGE Kleinregion 
Dunkelsteinerwald interkommunal zusammen. Um die Strategie für die Kleinregion zu aktualisieren, 
wurde ein Kleinregionales Entwicklungskonzept erstellt, das ein Leitbild, Schwerpunktthemen und 
Umsetzungsmaßnahmen für die Gemeinden der Kleinregion festlegt. 
Das Kleinregionale Entwicklungskonzept Dunkelsteinerwald wurde im Juni 2011 fertig gestellt und in 
einem gemeinsamen Endbericht abgeschlossen. Der Gemeinderat der Marktgemeinde Karlstetten 
beschließt das vorliegende Kleinregionale Entwicklungskonzept als Grundlage für die kleinregionale 
Zusammenarbeit. Das Konzept soll gemäß Förderrichtlinien für Kleinregionale Entwicklungskonzepte 
aktuell gehalten und weiterentwickelt werden. Das Kleinregionale Entwicklungskonzept wird zu 50% 
von der Abteilung Raumordnung und Regionalpolitik (RU2) gefördert.“ 
 

Nach Antragstellung durch den Bürgermeister fasst der Gemeinderat den einstimmigen 
Beschluss zum vorliegenden kleinregionalen Entwicklungskonzept Dunkelsteinerwald. 
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TOP 13:  Waldlehrpfad Heitzing, Übereinkommen betr. Anlage, Betrieb u. Wartung; 
 

Bezugnehmend auf die durchgeführte Revitalisierung bzw. Neuerrichtung des Waldlehrpfades 
verliest der Bürgermeister ein zu beschließendes Übereinkommen bezüglich dessen Betrieb 
und Pflege (siehe „Beilage F“) mit den Vertretern der röm.-kath. Pfarrkirche Karlstetten.  
Nach ausführlicher Erläuterung des bereits aufgesetzten Übereinkommens stellt der 
Bürgermeister den Antrag auf Zustimmung zu dieser Vereinbarung.  
 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Karlstetten beschließt einstimmig das Übereinkommen 
betr. Anlage, Betrieb u. Wartung des Waldlehrpfades gemäß der angeschlossene „Beilage F“. 
 
 
 
TOP 14: Bestellung eines Energiebeauftragten; 
 

Der Vorsitzende erläutert, dass aufgrund des vom NÖ Landtag beschlossenen Energie-
effizienz-Gesetzes die Gemeinde einen Energiebeauftragten zu bestellen hat.  
Der Bürgermeister spricht sich für eine Bestellung im Sinne des Energieeffizienz-Gesetzes für 
die beiden Umweltgemeinderäte GR Thomas Renner sowie GR Bernhard Hörhan aus. 
 

Nach entsprechender Antragstellung durch den Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat 
einstimmig die Bestellung der beiden Umweltgemeinderäte zu Energiebeauftragten der 
Marktgemeinde Karlstetten.  
 
 
 
TOP 15:  Ansuchen um Gewährung einer Subvention; 
 

Vom Vorsitzenden Bgm. Mag. Anton Fischer wird das Ansuchen des Imkerverbandes 
Ortsgruppe Wölbling, 3124 Wölbling, um Gewährung einer Subvention bzw. Kostenersatz 
verlesen. Da auch Karlstettner Gemeindebürger diesem Verein angehören, empfiehlt der 
Gemeindevorstand eine einmalige Unterstützung in der Höhe von € 50,-. 
 

Über Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einstimmig das vorliegende An-
suchen um Kostenersatz bzw. Unterstützung gemäß Empfehlung des Gemeindevorstandes.  
 
 
 
TOP 16:  Nachtbusaktion – Auflösung Beförderungsauftrag; 
 

Aufgrund der geringen Auslastung und der dadurch im Verhältnis stehenden hohen Kosten für 
den Nachtbus soll der am 14.12.2009 durch den Gemeinderat gefasste Beförderungsauftrag 
mit der ÖBB-Postbus GmbH. innerhalb der vereinbarten Kündigungsfrist (bis 30.06.) aufgelöst 
werden. Demnach ist der Nachtbus längstens noch bis Ende Dezember 2012 im Einsatz.  
 
Nach Antragstellung des Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat einstimmig die Auflösung 
des „Beförderungsauftrages Nachtbus Niederösterreich“ mit der ÖBB-Postbus GmbH., 1220 
Wien, Wagramer Straße 17-19 mit 31.12.2012.   
 
 
 
 
Der folgende Tagesordnungspunkt wird im „nichtöffentlichen Teil“ der Sitzung behandelt. 
Der Vorsitzende erklärt die Sitzung für nicht öffentlich. 
 
 

TOP 17: Personalangelegenheiten; 
 
 

Nach Behandlung dieses TOP erklärt der Vorsitzende die Sitzung wieder für öffentlich.  
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TOP 18: Berichte des Bürgermeisters; 
 

1. Gemeindevorstand – Bekanntgabe der gefassten Beschlüsse der letzten Sitzung: 
  a) Vergabe Prüfmaßnahmen (Kanal-/TV-Kontrolle u. Dichtheitsprüfung) Bereich Waldstraße  

        Fa. HYDRO-Ingenieure, 3494 Stratzdorf, Anbotssumme: € 1.838,40 (inkl. 20 % USt.); 

   b) Vergabe Bodenuntersuchung gemäß NÖ Klärschlammverordnung   

       Fa. WSB-Labor, 3504 Stein, Anbotssumme € 1.314,- (exkl. 20 % USt.); 

  c) Vergabe Klärschlammuntersuchung, Fa. AIT, 2344 Seibersdorf, Summe € 1.240,- (exkl. 20 % USt.); 

  d) Reparatur Schülertische in der VS, Fa. Plank, 3385 Prinzersdorf, Summe € 840,- (inkl. 20 % USt.);  
2. Kläranlage Karlstetten/Kloiber, wasserrechtl. Verfahren 23.02.2012; 
3. Bescheid BM, Genehmigung Gewinnungsbetriebsplan Schmalek; 
4. Lagerplatz Schmalek GmbH; 
5. Gestaltungsbeirat betr. „Heimat Österreich“ (geplante Häuser in Hubertusgasse); 
6. Sitzung des Gutachtensgremiums betr. Schloßplatzgestaltung; 
7. Verkehrszeichenüberprüfung 2011; 
8. Frühjahrsputz in der Gemeinde am 30.03.2012; 
9. Bericht Raika – Zinsswap – dzt. Stand ; 
10. Schreiben ARGE – Diplomarbeitsbörse; 
11. Musikschulsitzung am 07.03.2012 in Neidling; Personalbericht,  
12. Gemeindeball – Abrechnung dzt. 2.562,01 Gewinn; 
13. Gesunde Gemeinde, Arbeitskreissitzung – Bericht; 
14. Holzschlägerung u. Aufforstungen im Gemeindewald, Bericht über Holzpreise; 
15. Kommunalaudit - Bericht; 
16. Straßenbeleuchtung – EVN Lichtservice; 
17. 23.04.2012 -  Termin Jugendförderung im Landhaus St.Pölten; 
18. Funk-Wasserzähler – zukünftige Umrüstung vorgesehen; 
19. Bionahwärme, dzt. Stand – event. Standort in der Neidlinger Straße; 
 
 
Der Bürgermeister dankt den Anwesenden und schließt die Sitzung um 21,54 Uhr. 
 
 

 
 
Dieses Protokoll wurde in der Sitzung am 19. Juni 2012 genehmigt. 



„Beilage  A“ 
zum Sitzungsprotokoll der 

GR-Sitzung v. 14.03.2012, TOP 4

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Karlstetten hat 
in seiner Sitzung am 14.03.2012, TOP 4, beschlossen: 

Kanalabgabenordnung 
der Marktgemeinde Karlstetten. 

§ 1 
In der Marktgemeinde Karlstetten werden Kanalerrichtungsabgaben (Kanaleinmün-
dungs-, Ergänzungs- und Sonderabgaben) und Kanalbenützungsgebühren nach 
Maßgabe der Bestimmungen des NÖ Kanalgesetzes 1977 erhoben. 

§ 2 
A.   Einmündungsabgabe  

für den Anschluss an oder die Umgestaltung in einen  
öffentlichen Schmutzwasserkanal 

(1) Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgaben für die Ein- 
     mündung in den öffentlichen Schmutzwasserkanal wird gemäß § 3 Absatz 3 des  
     NÖ Kanalgesetzes 1977 mit € 14,-- festgesetzt.

(2) Gemäß § 6 Abs. 2 des NÖ Kanalgesetzes 1977 wird für die Ermittlung des Ein-   
     heitssatzes (Abs. 1) eine Baukostensumme von € 8.742.846,-- und eine Gesamt- 
     länge des Schmutzwasserkanalnetzes von lfm 27.900 zugrunde gelegt. 

B.  Einmündungsabgabe 
 für den Anschluss an den   

öffentlichen Regenwasserkanal 
(1) Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgabe für die Ein- 
     mündung in den öffentlichen Regenwasserkanal wird gemäß § 3 Absatz 3 des 
     NÖ Kanalgesetzes 1977 mit € 8,-- festgesetzt. 

(2) Gemäß § 6 Abs. 2 des NÖ Kanalgesetzes1977 wird für die Ermittlung des Ein-  
     heitssatzes (Absatz 1) eine Baukostensumme von € 3.805.288,-- und eine Ge- 
     samtlänge des Regenwasserkanalnetzes von lfm 17.625 zugrunde gelegt. 

§ 3 
Ergänzungsabgaben 

Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgabe ist in gleicher 
Höhe für die Berechnung der Ergänzungsabgaben zur Kanaleinmündungsabgabe 
anzuwenden. 

§ 4 
Sonderabgaben 

Ergibt sich aus § 4 des NÖ Kanalgesetzes 1977 die Verpflichtung zur Entrichtung 
einer Sonderabgabe, ist diese Abgabe mit Abgabenbescheid vorzuschreiben. Sie 
darf den durch die besondere Inanspruchnahme erhöhten Bauaufwand nicht 
übersteigen. 



§ 5 
Vorauszahlungen 

Gemäß § 3a des NÖ Kanalgesetzes 1977 sind Vorauszahlungen auf die gemäß § 2 
leg. cit. zu entrichtenden Kanaleinmündungsabgaben in der Höhe von 80 % der gem. 
§ 3 NÖ Kanalgesetz 1977 ermittelten Kanaleinmündungsabgaben zu erheben. 

§ 6 
Kanalbenützungsgebühren für den 

   a) Schmutzwasserkanal 
   b) Schmutz- und Regenwasserkanal (Trennsystem) 
   c) Regenwasserkanal 

(1) Zur Berechnung der laufenden Gebühren für die Benützung der öffentlichen  
     Kanalanlage (Kanalbenützungsgebühr) werden folgende Einheitssätze festgesetzt: 

a) Schmutzwasserkanal:       € 2,00 
b) Schmutz- und Regenwasserkanal – Trennsystem  
     (bei zusätzlicher Einleitung von Niederschlagswässern in das Kanalsystem)  
     ein um 10 % erhöhter Einheitssatz in der Höhe von    € 2,20 
a) Regenwasserkanal:       € 0,22 

(2) Zur Berechnung der Schmutzfrachtbezogenen Anteile wird der spezifische  
      Jahresaufwand mit € 10,815 festgesetzt. 

§ 7 
Zahlungstermine 

Die Kanalbenützungsgebühren sind im Vorhinein in halbjährlichen Teilzahlungen und 
zwar jeweils am 15. April und 15. Oktober bar an die Gemeindekassa oder auf ein 
Konto der Gemeinde zu entrichten. 

§ 8 
Ermittlung der Berechnungsgrundlagen 

Zwecks Ermittlung der für die Gebührenbemessung maßgeblichen Umstände haben 
die anschlusspflichtigen Grundeigentümer die von der Gemeinde hiefür aufgelegten 
Fragebögen innerhalb von zwei Wochen nach Zustellung ausgefüllt bei der Gemeinde 
abzugeben. Allenfalls werden die Berechnungsgrundlagen durch Gemeindeorgane 
(Kommission) unter Mitwirkung der betreffenden Grundstückseigentümer ermittelt. 

§ 9 
Umsatzsteuer 

Zusätzlich zu sämtlichen Abgaben und Gebühren nach dieser Kanalabgabenordnung 
gelangt die gesetzliche Umsatzsteuer aufgrund des Umsatzsteuergesetzes 1994, in 
der jeweils geltenden Fassung, zur Verrechnung. 

§ 10 
Schlussbestimmungen 

(1) Diese Kanalabgabenordnung tritt mit dem Monatsersten, der dem Ablauf der 
      zweiwöchigen Kundmachungsfrist zunächst folgt (§ 11 NÖ Kanalgesetz 1977),  
      jedoch frühestens am 01. Juli 2012, in Kraft.

(2) Auf Abgabentatbestände für Kanaleinmündungsabgaben, Ergänzungsabgaben  
      und Sonderabgaben sowie für Kanalbenützungsgebühren, die vor Inkrafttreten 
      dieser Verordnung verwirklicht wurden, sind die bis dahin geltenden Abgaben- 
      und Gebührensätze anzuwenden. 



           „Beilage  B“ 

  zum Sitzungsprotokoll der  

GR-Sitzung v. 14.03.2012, TOP 5

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Karlstetten hat 
in seiner Sitzung am 14.03.2012, TOP 5, beschlossen: 

WASSERABGABENORDNUNG 

für die öffentliche Gemeindewasserleitung der Marktgemeinde Karlstetten. 

§ 1 

In der Marktgemeinde Karlstetten  werden folgende Wasserversorgungsabgaben und 

Wassergebühren erhoben: 

a) Wasseranschlussabgaben 
b) Ergänzungsabgaben 
c) Sonderabgaben 
d) Wasserbezugsgebühren 
e) Bereitstellungsgebühren

§ 2   Wasseranschlussabgabe 

(1) Der Einheitssatz zur Berechnung der Wasseranschlussabgabe für den Anschluss an 

die öffentliche Gemeindewasserleitung wird gemäß § 6 Abs. 5 des NÖ Gemeinde- 

wasserleitungsgesetzes 1978 mit € 8,-- festgesetzt.  

(2) Gemäß § 6 Abs. 5 und 6 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 wird für die 

Ermittlung des Einheitssatzes eine Baukostensumme von € 6.213.840 und eine 

Gesamtlänge des Rohrnetzes von 38.910 lfm zu Grunde gelegt. 

  §  3   Vorauszahlungen 

Der Prozentsatz für die Vorauszahlungen beträgt gemäß § 6a des NÖ Gemeindewasser- 

leitungsgesetzes 1978   80 %   jenes Betrages, der unter Zugrundelegung des in § 2 fest-

gesetzten Einheitssatzes als Wasseranschlussabgabe zu entrichten ist. Für die Ermittlung 

des Einheitssatzes sind die im § 2 angeführten Berechnungsgrundlagen maßgeblich. 

§  4   Ergänzungsabgabe

Bei Änderung der Berechnungsfläche für eine angeschlossene Liegenschaft wird eine 

Ergänzungsabgabe auf Grund der Bestimmungen des § 7 des NÖ Gemeindewasser-

leitungsgesetzes 1978 berechnet. 



§  5   Sonderabgabe 

(1) Eine Sonderabgabe gemäß § 8 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 ist zu 

entrichten, wenn wegen der Zweckbestimmung der auf der anzuschließenden Liegen-

schaft errichteten Baulichkeit ein über den ortsüblichen Durchschnitt hinausgehender 

Wasserverbrauch zu erwarten ist und die Gemeindewasserleitung aus diesem Grunde 

besonders ausgestaltet werden muss. 

(2) Eine Sonderabgabe ist aber auch dann zu entrichten, wenn die auf einer an die 

Gemeindewasserleitung angeschlossenen Liegenschaft bestehenden Baulichkeiten durch 

Neu-, Zu- oder Umbau so geändert werden, dass die im Abs. 1 angeführten Voraus-

setzungen zutreffen. 

(3) Die Sonderabgabe darf den durch die besondere Inanspruchnahme erhöhten Bauauf-

wand nicht übersteigen. 

§  6   Bereitstellungsgebühren 

(1) Der  Bereitstellungsbetrag wird mit € 10,-- pro m³/h festgesetzt. 

(2) Die Bereitstellungsgebühr ist das Produkt der Nennbelastung des Wassermessers 

(in m³/h) mal dem Bereitstellungsbetrag.  

Daher beträgt die jährliche Bereitstellungsgebühr: 

Wassermesser- 

Nennbelastung in m³/h

Bereitstellungsbetrag   

in € pro m³/h 

Bereitstellungsgebühr  in € 

(Spalte 1 mal Spalte 2 = Spalte 3) 

3 € 10,-- €   30,-- 

4 € 10,-- €   40,-- 

7 € 10,-- €   70,-- 

10 € 10,-- € 100,-- 

20 € 10,-- € 200,-- 

§  7   Grundgebühr  

zur Berechnung der Wasserbezugsgebühr 

Die Grundgebühr gemäß § 10 Abs. 5 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 

wird für 1 m³ Wasser mit € 1,50 festgesetzt. 



§ 8 

(Variante A = einmalige Ablesung) 

Ablesungszeitraum 

Entrichtung der Wasserbezugsgebühr 

und der Bereitstellungsgebühr 

(1) Die Wasserbezugsgebühr wird auf Grund einer einmaligen Ablesung im Kalenderjahr 

gemäß § 11 Abs. 1 und 2 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 berechnet. Der 

Ablesungszeitraum beträgt daher zwölf Monate. Er beginnt am1. Juli und endet mit 

30. Juni. 

(2) Für die Bezahlung der so berechneten Wasserbezugsgebühr werden zwei 

Teilzahlungszeiträume wie folgt festgelegt: 

    1. von 1. Juli bis 31. Dezember                         2. von 1. Jänner   bis 30. Juni 

Die auf Grund der einmaligen Ablesung festgesetzte Wasserbezugsgebühr wird auf die 

Teilzahlungszeiträume zu gleichen Teilen aufgeteilt. Die einzelnen Teilbeträge sind jeweils 

am 15. April und 15. Oktober fällig. Die Abrechnung der festgesetzten Teilzahlungen mit 

der auf Grund der Ablesung errechneten Wasserbezugsgebühr erfolgt im 2. Teilzahlungs-

raum jeden Kalenderjahres und werden die Teilbeträge für die folgenden Teil-

zahlungsräume neu festgesetzt. 

(3) Die jährliche Bereitstellungsgebühr ist in gleichen Teilbeträgen gleichzeitig mit den 

Teilzahlungen für die Wasserbezugsgebühr zu entrichten. 

§  9   Umsatzsteuer 

Zusätzlich zu sämtlichen Abgaben und Gebühren nach dieser Wasserabgabenordnung 

gelangt die gesetzliche Umsatzsteuer aufgrund des Umsatzsteuergesetzes 1994, in der 

jeweils geltenden Fassung, zur Verrechnung. 

§  10   Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 01. Juli 2012 in Kraft.  Auf Abgabentatbestände, die vor dem 

Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht wurden, ist der bisher geltende Abgabensatz 

anzuwenden.  

         Der Bürgermeister: 

         Mag. Anton Fischer  






















